
Vorschlag.
Für die Herausgabe einer dentschen Monats

Schrift unter dem Titel, der

Pennsylvauia Bauer.
Es ist eine auerkallnte Wahrheit, daß in

allen Zweige» dcs menschlichc» Wißens, ra«
sche und große Fortschritte gemacht »vcrdcn,
kcine aber verdieut mehr die Aufmerksamkeit,
des gesammte» menschlichen Vcrstandcs, als
dcr, der Laudwiithschaft, nicht nur wc>l dt>i
selbe, der älteste, der ehrwürdigste »nd nö-
thigste ist, sonder» weil derselbe i» sich selbst
alles menschliche Wissen vereinigt. Die Na-
turgeschichte, Botanik, Chemie, Mechanik,
sind ihre Gehülfen, und es ist »vahrhaft er-
freulich zu schcn, daß so wohl in unscr», hcr-
lichcn freie» Lande als im altcn Mnltcrlande
sich dic gclchrtcstcn Köpfe mit der radikali-
schcn Verbesserllilgen des Landbauee und der
Viehzucht theoretisch beschäftige», de»e» der
deuktiide und praktische tandwirth, nene
Q.»ellen des Wohlstandes verdanket. Die
Bckaitntivcrdiing solcher nützlichen Entdccknn-
gen nnd Erfindnngc», ist das Werk dcr Dru-
ckerpresse. llnserc cnglischcn Brüdcr in dic-

scm Landc crsrciicn sich vicle solcher Schriftcn,
um aber anch unscre deutsche»» Brüder iu
Kenntniß dicscr Vcrbcsscruilg. Erfahrungen
um Entdeckungen zu setzen, ist die Absicht die-
ses Vorschlags. Mir lcgcn selben cincm gc-
ehrttn Piibllknm crgebcnst vor, und indcm
»vir auf Alifmililtcruttg »lud Unterstützung
dnrch zahlreiche Unttrschreibcr rcchntii, vcr-
sprcchei» »vir pünktliches Nachkommen uuser-
seits, mit folgenden

Bedingungen:
Derselbe erschciilt am Anfange eines jeden

Monats in große Octave, ungefähr 16 Sei-
ten, anf gutem Druckpapier und fchöncu
Schriftcn, für cin Thalcr dcn Jahrgang in
voraus Bczahliing.

Für nicht »veniger als cin Jahrgang kau»
ullterschriebeu »vcrdcn. Auftüiidignngcil »>ü-
ßcn zwei Monatc vor Ablauf dcs vorgehcu.
den Jahrs gcschchcn, u»d alle Rückstäildc be-
richtigt sci», wenn sclbe berüchslchtigct werden

sollen.
Wer 5 Thaler einscndet, dem »vcrdcn 6

Exemplare zugestcllt.
Mittheiluiigeu über jeden Gegenstand des

Ackerbaues, dcr Viehzucht, nnd überhaupt
über Alles dahiu Ziclcudc, »vcrdcn mit Dank
aufgenommen, müssen aber so »vie alle Briefe
postsrei eingesandt »verde».

Gcheifly und Sellera.
Hamburg, September 6.

Eiu klciucs Werkchen, betitelt:
Ein schöner nnd wohlapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser und zu Laud zc.

hat die Presse verlassen «nd ist in dieser
Druckerei zu habe».

Preis : 50 Cent das Exemplar.
Juni 14. bv.

Jum halben Preise.
Just erhalten eine Verschlcdenhcit von

Casimiers uud Tüchern beinahe zu halbe»
Preise», n»d sehr viel andere nene Güter
zu Prciscn die erstaunlich sind, bci

Vv. veecher.
Reading, August 2.?. 3m.

(Aus den Baltimore Corrcspondcnl.)
L 0 lli 6 oder Alois Müller,

gebürtig ans Hcppcnhcii», Großhcizog-
thum Darmstadt und scincr Profession nach
cm Lohgerber, »vird hicrmit ersucht, sich so-
fort au dcu Unterzeichnete» zuwenden, da
nicht nur sci» Brudcr von Dcut'schlaud hier
ttilgckommc» ist. soudcru auch Nachricht,
daß ihm cine Erbschaft vo» 7009 Guldc»
zugcfallen.

P. P. May,
Pacastraße, Baltimore, Md.

Piano Fortes.
Unterzeichneter'-wünscht durch diese Zeilen

cin geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß cr kürzlich mehrere
Piano ForteS von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daher nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia odcr an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton.?Zugleich crhaltcn,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ci-
ncin Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, »vel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, »vohlfeilzu einem gute» Piano Forte zu kommen.

Seeondhändige Pia»o Fortes sind auch zuhaben von K4O biS H7O das <Ltück.
Ferner hat cr stets auf Hand, cine große

Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln :c. zc. Dicse Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher,

Heiztt»ann.Reading, August 16.

Deutsche und englische"

Vorschriften,
gestochen von C. F. tegelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei

I«»It
nvatl? äonv at tliis vMov.

Sparet Geld!
und kaufet fürßaargeld,
am Schild von de» Tkec-Rijke.

Z. l?. Lambert niöchte seine Freunde und
li das Publikum höflichst hiermit beuachrichti-
« gen, daß er das einge-
, führt hat, daß »st, daß er hiernach Guter nur
, allein für Saargeld verkauft» wird, was
Z ihu in Gtand setzen »vird viel woklfei-
- ler zu verkaufen wie die auf Crc-

- die verkaufen; für eine,» Bewcis hiervon
l sind alle Personen tingcladc» auziiiiifcn nnd
- Güter und Preise zu »nccrsuche».

, Er hat jnst erhalte.» ein aroßcs und allgc-
- incines Assortement vo» Gütern in seinein

- Facbc, bestehend aus: Alten Java, grünen
? Rio, Lag»i'.a und gerösteten Kasscc.
- Hut, Klumpen, gcklarcc», St. Croix und
' Neu Orlcails Zucker.

' Sy»l»p, besten Zuckcrhaus und Neu Or-
' lcaus Molasscs.

' Grl'»nen und schwarzen Thee, frischen Kä-
° sc und Reis.

Salmon, Scbäd, Härringc
° und trocknes Riiidstcisch.

k Schinken, Schulter» und Seiten, Spc-
> zcreie» von alle» Sorte» :e.

Ebenfalls einen großen Vorrath von
Glas-- Liverpool- Stein- u.

> Jrdeileu Waaren,
'Hatts-ltlircn «k»d Spiegel,

Matten, Bürste», Besen, Körbt, Ezmcr,
Fasser :e. :c., wclchcs alle viel woblscilcr ver-
kauft wird wie einiges was bis jetzt i» Rca-
diug angeboten worden. ~Verfehlt nicht den
Platz, Schild von der Thee-Kiste, zwischen
der 4- und Stei, Straße, Rcading.

Rcading, Anglist S.

Gegen'-- Nkenmailuc nnd Nncken-
SchmerzenLinemeiit,

verfertigt von lobnßicnley.
Dieses Lincmcnt ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Pnblikum gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche Linderung,

weun Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rückeil-Schmerzeu enrirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmieren.

zu haben in dieser Druckerei.
Preis: ."»<5 Cent die Flasche.

Reaving, Mai 31. bv.

lolin S. Richards, Adnokat,
hat seine Aintsstube jetzt an der Druckcrei des
IZerko Sc Srinu'llnll Aournal's. »,

der Ost-Pennstraße, zwischen der ti. und 7ten
Straße.

Reading, Ma» 3.

Isidor A Zlicher,
Hans- nnd Taschen-Uln macher,

Benachrichtiget seine ge
ehrten Kunden und das
Pnblikuin im 'Allgemeine»
achtungsvoll, daß er scincn

'v 1 alten Standplatz, gelegen
inder Ost - Peun Straße,
zwischen der (»teil und 7ten,

verlassen und nach der Nord öten Straße
(auch Callowhillgenannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohr
und Bcard's Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, »vo er sein Geschäft in allen dessen Zwei'
fortbctrcibt, nämlich: er rcpanlt alle Arten
Repetier-, Patent Lcvcr-, L'Epinc-, Dublcx-,
Chronometer- uud Horizontal-llhrcn sWat-
chcs), anch reparirt er alle Sorten Wand-
oder Haus-Uhrcn, Musikboxen, alle Arten
Harmonien (Aecordcons). Er vcrsprich-
dauerhafte, garautirte Arbeit und pünktlicht
Bcdicnnng, anch hat er seine Preise für Ree
paratnrcil bcdcntend herabgesetzt, sollte aber
einer von seinen Freunden oder dem geehrten
Pnblitnm daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, um davon überzeugt zu »verde».

Ordinäre Taschcn Uhren sWatchcs)
»verde» geputzt für . . H 0 37j

Eiu iltues Gesicht oder Zifferblatt
auf eine Taschen-Uhr zu machen l s>n

Eine neue Spindel do. l 25
Eine neue Haiiptftdcr Spring

tinznsetzen .
. . . l Ott

N. B. Bancrn nnd ?lnderc, die auf dem
Lande wohne», und Uhren haben die des
Putzeus oder Reparireus bedürftig sind, und
diksclbeu nicht gern nach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihn z» wend-cn, »vo er zn je-
derzeit bereit sei» wir?, an irgend einem
Platze in Berts Caunty, »hi e Dienste augen-
blicklich zu verrichten.

Readuig, Mai 24. 1842.

Mehr Beweis.
KienltL's Ntgen Vrävel

Pillen.
Ich erachte es als incinc Pflicht, bekannt

zu machen, daß seitdem ich vo» oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, »vie auch die großeu Schmerzen in mci-
neu Niere» verloren, und »»cbt brauchte so
oft Wasser zu niacheu und daß ich im Stan-
de war. immer an meiucr Arbeit zu bleibe»,
welches ich niemals vorher im Stande war
zu thun und versichere, daß sie das beste
Laxicr-Mtttcl sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Newman.
Heidelberg Taunschip, Libanon Caunty,
Angvst 2. bv.
Die Simptomeu oder Anfang vou dirser

fürchterliche» Krankheit, sind, Dr»ck auf dcr
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermache» oder nach demselben, Reitz dazu
ohne viel mache» zu können, zu lauge warceu
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen und
große Schmerzen im Krenz. Sic sind auch
ein crprobtcs und bezeugtes Mittel fürDurch

lauf, Ruhr, Kopfweh, Magcnkranrpf, Eng-
brüstigkeit nnd Herstellniig des Appetit's

Und wer ste als cin Abfuhrungs- und Lax-
jermittel braucht, »vird diese« Plagen niemals
nntcrworfcil sei».

Zol)n Aienley, G. D.
Ecke der 7te>» »nd Franklin-Straße.

Agcnttn in ReadingGcorgc Gctz, Carl
Wissang, Ecke der 7ten nnd Franklin-Straße,
nnd A Pnwclle, Druckcici dieser Zeitung;
ebenfalls zu haben in Heidelberg Tannschip,
B. C., bei Abrahai» Spengler.

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-
se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dem Titel:

Das Geständniß
von

Nikolaus Steinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad C l, r i
am Isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 4V kleine Seiten und kostet
12H Cent das einzelne Exemplar. Krämern

und Stohrhaltern, welche cin Dutzend oder

mehr kaufen, »vird dcr gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Rcading, den 21. Juni.

Dr. William A. Berry,
Hat scinc Officc am Hausc vou

Hru. David Deischer, in Ober
WM Bern Taunschip, Berks Cauiit»?,

wo er zu jeder Zeit bereit ist, alle
dcne» Krailte» und Leidend?» die

sich sciiicr Bchaiidlnng a»vcrlranen möge»,
alle» mögliche» Fleiß und Sorgfalt angcdci-
hcn zu lasscn. Da cr hinlängliche Kenntniß
von Mcdizin und Krankhcitcn hat.so'hosst cr
cincn Thcil dcr Gunst dcs Pnblikums iu der
ltnigegcud zu crhaltcn, da seinerscitS bciTagc
und Nacht kcine Mühe gespart »Verden soll,
volle Zusriedeuheit zu geben.

N.B. Alle Dicjenigcn, welche zweifeln
mögen daß ich n'.chthinläiigliche Kentniß vom
ärztlichen Fache hätte, bclicbcn bci dcn Hcr-
rcn Doctorcn W. Baucr odcr W. I. Hibsch-
man nachznfragcn.

Obcr Ber», Mai 17. bv.

Vegitabilien Universal-Pillen.
<X?"Todcl'skoß der Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-
uc Braudrcth's Pillcn ächt sind »venn nicht
dic Schachtcln n»it »cnc« Zcttcl» verschc»
sind. Es sind drei u»d jede enthält die glei-
che Namcnsanfschrift von Dr. Brandrcth.
Dicse Zcttcl sind iu Stahl gcstochcn, schön
verzicrt und mit cincin Kostcilanswa»de von
mehrcreil Tauseud Thalern gemacht.

Erinnert ench, der gleiche Name von B.
L>rand» eth milß oben auf dcr Schachlcl,auf
der Scite »i»d auf de» Bode» sein. Bei sorg
fälliger ltntcrsuchuttg ist der Name Benja-
min Brandrcth allfverschicdcllcn Stellender
»cne» Zettel zn finde», »velche ge»a« gleich
mit Dr. Brandreths Handschrift ist. Dicfer
Name ist in dcm Nctzivcrke zn finden.

Dic Pillcn »vcrdcn zn 25 Ccnt die Schach,
tcl vcrkanft, vo» den folgendcn Agcntcn in

Berks C a n » t y:
Stichtcr und MeKnigbt, Rcading ; Miller,

u. Smith, Hanibnrg;M. K. Boyer,
Bcrnville; Daniel K. Fanst, an dcr Rcadin-
gcr Strasse nach Bcrnville; Samuel Hechler,
Baiiinstaun; H. u. D. Boyer, Boycrstauu;
Henry Dinglc, Fricdcnsburg; Richard H.
Joncs, Unionvillc; W.uud T. Vaudcrslciß,
Womclsdorf; Samncl Moore,Stouchsburg

Bcmcrkc das jcdcr Agcnt cin engraviertes
Certlficat der Agentschaft hat. niitcinea An-
sicht von Dr. Brandreth's Manufaktery zu
Sing Sing dalstcllcnd, und auf»vclcheu rich-
tige Copie» dcr neucn Zcttcl zn fchcn sind,
dic jctzt auf Brandrcth's Pillcu Schachtcl»
gebraucht werde».

S. L»rai»dretb, M. D.
Groß-und Rleinverb'cnlfan feiner tj)f-

fi'cc, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar 15, 1842. I Z.

Ageuten für den Berkauf von Dr.
Leidy's Blnt-Pillen.

I. R. Smith u. Co. Lte Strasse, »ahe am
Rothc» Lölvc» Wirthehausc.

I. Gilbcrt u. Co. 3te St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke dcr 2ten iliid Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakcly, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
Job» F. Long, do Laukaster.
I. B. Moser, do. Allentau».,
F. G. Liniiert, Kaufmann, Lancaster.
Miller, Schisty u. Smith, do. Hamburg

zun» Verkauf in dcr Druckerei dieser
Zeituug, Preis LZ Ccnt dlc Schachtcl
Mai 26. 11.

dcr ~Alten und neuen
Schiller's sämmtliche Werke

in 12 Banden.
Durch Partieankauf dieser BaltimoreAnS-

gabc stud »vir im Stande, das Exemplar,stark
nnd schö» in Halbfranzband mit Springrüt-
ken in ti Banden gebunden, für dcu äusserstbillige« Prcis vou H 5, broschirt in 12 Bäu-

für K3, hicr im Lande ohne fernere Nn-
kostcn baar gegen Spccie oder Noten Specie
zahlender Banken zu verkaufen.

nun sämintlichc Wcrke des vor-
trcffiichcn Schiller zu besitze» wünscht, der
eile mit dem Ankanf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche so
spottwohlfcil zu erhalten. Uiiftrc Agentc»
wollen ihre Aufträge gefälligst bald einscndcn.

Wer noch nicht mit der folgenden Reisebe-
schreibnng bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht schenen und sich dieß nützliche und
interessante Buch anschasse». Des Verfas-sers Name bürgt für den Werth.
Ein Ausflug »ach den Felsengebirge» in, Jah-

re >889; von F. A. Wislizenius, M. D.
Mit einer lithographirten Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis

Broschirt 50 Cts.
Das Dutzend Exemplare zu P 4 sci.

Wessclhoeft'scht Buchhandlung.
April s. 3»n

A n z e i g e.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische nnd erfahrene

Rathgeber,
f,'» r

Künstler und Profeffioniften,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
R e z e p t t? u cl>

Aus dtm Englischen, mit Benutzung der be-
sten in> nnd ausländischen Werke

bearbeitet.
für Ehcmistcn, Kn»sttischler,Möbelschrei»cr,
Gewchrschafter uud Büchsenmacher, Lackirer
Kutscheu-und Chaisenfabrikauten,Vergolde»',
Kttiistdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
und mehrere andere Gewerbtreibeiide, nebstgründliche» Anweisungen über die

Behaiidluug »»»d Auwe»d»l»z
der gegebene» Rezepte.

Allen solche» Pcrsoueu, welche Geschäfte
treiben die oben im Titcl des Buches ange-
führt sind, erlauben »vir uns de» "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig aus deuselbeu vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
tcu erlernen.

Für Buchhändler und Andere, wclcbe im
Grossen zu kauft» »vüiischc», setze» »vir folgen-
de Preise fest -

I»o Exemplare in guten Pappband HZO. 00
50 ~ ~ ~ ~ 30. 00
25 ~ ~ ~ ~ 15.00
!2 ? ~ ? 7. Z(Z

gege» Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Verscndungskosttn, Porto uud dcglei-
chcn, werden ausserdem berechilct.

Dr. Bechter's
Lnugen- P r e se rv ati v.

Prcis 50 Ccut die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen und berühinteu deut-
sche,» ArF, dcr sic über füufzig Jahre »» sci
»er eigeilei» Praxis i» Deutschlaud g»braucht
hatte, iil »velchcm Lande sic während jcncr Zcit
äusserst ausgcdchnt benntzt wnrde, bei Huste»,
Verkältuttgeu, Katarhficber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blutspeicn, jeder Art Br»ist- nnd Luligenbe-
schwcrdni, und in Hcinmung dcr heraiinahen-
dcil Ailszehrnng. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesagt werde», aber die Ze»-
tungsbekanntmachttugen sind zukosispielig da-
zu ; jever bef, iedigeude Be>ve«s iu desseu Wir-
kungen »vird in einem Versuche damit gefun-
den »verde», so »vie auch zahlreiche Empfthlu»-
gen die Auweisimgszettcl bcgleiteud. lleber
7tttt<) Flaschcu sind allein i» Philadelphia
währciid dcin lctzteu W»,tcr verkauft worden,
eii» überzcugciivcr Be»vcis vou dessen Nutzbar,
kett, sonst würde eine so grosse Oiiautität uie
verkauft »vordeu sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Curlruug der vcrschiedtucu Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen andern
Zilbcrcitungcn von Sarsaparilla, Pauaccas
ze. schiicll vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten und bekauut gemacht worden, aber derKo-
stc»a»swa»id vou Zeitungsbekaniitmachuilgeu
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigste» können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizi» weil»
sie aiirnfen an Leidy's GesundheiS Emporlum
No- >9l Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Viuc Girasse, zum Schild des "goldeiitnAd-
lers nnd Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachwcisiiiigtil zu huildertcu von Fälle« der
merkwürdigstcu Kuren durch diese Mcdiziu,
vorgczcigt »verde» können.

Rcading, dcn 2, Juni.
Medizin ist «m den oben ange-

gebeutu Preis in dieser Druckerei zu haben.

Jacob W. Miller,
Gaikhaus zun, Hamburg Hotes, in der

Stadt Hamburg, Scrks Caunty, pa.
macht hicrmit seiiicn Frenuden uud einem
geehrte,» Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am 28sten letzten März das
obkngcnailntk Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigenthlnners, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit scincn Ncbenge-
bäudcn wurde so eingerichtet, daß es dem Fnß-
gängcr, dcm Rciter und dem Fuhimann alle
Bcqntmlichteiteu darbiete» die er billlgerivei-
se verlangen kann schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof nnd geräumige Ställe, gute
Kost uud auscrltscue Getränke, überhaupt
eine gutc gefällige Aufwartung, und dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestrebcu wird!
die Kundschaft seiner Freunde zu verdienen
nnd zn erhalten.

Hamburg, Mai 3, 18-12.

, A W Kostgänger können aufbillige Bedingungen mit anqcucbmcr uud gu-!
ter Niifwartuilg versehen werden.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die- -

ser Zeitung n,n billige» Prcis zu habe«:
Wilmsen's deutscher Kinderfreund, von J.GWesselhoeft, Philadelphia, »839.
Deutsche nene Testamente.
Der amerikanische Seldeubauer.
Die Ecschichte der Vereinigten Staaten vonNord Amerika, seit der Entdeckung dcr

neue»» Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dem Eiiglischcn übersetzt von WilhelmB esch te, Nenyork, ,838.

Dicsclbe, vom Jahre 1497 bis 1837, über-setzt u»d hcransgegeben von W i l h. I,t. Kiderle n, Philadelphia, 7838,
tcbcn, Thaten und Meinungen des UlrichZwingli- erste» Urhebers der deutschencvaugelich-rcforniirtcu Kirchc,von JohannAugust Forsch, Chcmbcrsblirg, Pa. 1837Der Himmel anf Erden oder Weg zur Glück

scligkcit. Dargcstclt von Christian Gott-hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollinever, Philadelphia 1889.

Der lange vereorgene Schatz und HanS-Frciind, cin nützlichcs Rath- nnd Hilfs
Buch für Jedermann, Skippacksville
1L37.

Aildachtsüblingen und Gcbcte für nachden-
tcude und gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancaster, Pa. l834!Lutherische nnd reformirte deutsche A. B. C.
Büchcr.

Assci dem Schrrib-Papier, Fcdcru ?.Schreib
Diiite.so wie a,icb Blanks für MortgageS,
Judgcmcut und Commoii-Bonds»

Zollikofcrs Gcbctbnch ist ebenfalls bei uns zuhabe» zu 7S, das ciiizelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dutz.

Eine Ans»vahl schöner dcntschcr Licder ist beiuns cbcnfalls stcts vorräthig, und um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den ektcn Juni.

Werth der Banknoten
in Pennsnlvanien.

Bank von Alleghan», zu Bedsord, Unganghr.
Beaver, zu Baever, do.

zu Harrisbnrg, geschlossen
zu Washington, ungang.

Chanibersbiilg zu
Ehester Caunty zn Westchcster,

'

par
Delaware Caunty» zu Ehester' par
Gerinantanii zu Germantaun/ par
Gettisburg« zu Gettisburg, g
Lewistaun zu Lewist.iuu 1Z
Middletaun zu Middletaun 5
Montgoniery Co,» zu It'orristaun, par
Northuniberl.ind zu Ic'oithuinberl.' 5
North Amerika»zu Phil'a, par
Northern zu Phi'a, par
Pennsylvania» zu Phil'a, 7
Penn Taunschip» zu Phil'a, 8
Pittsbrg, zu Pittsburg, g

Bank d'-r Ver.St» zu Philadelphia, 60
do. do. Zweig» zu Pittsburg, Lg
do. do. do. zu Eric, (zg

do. do. do. zu Beaver W
do dl) do zu Neu Brigth'an (50

Berks Cannty Bank zu Reading, geschlossen
Carlisle ditto» zu Carlisle g
Centre ditto zu Belesonte,' geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
E ollimbia Brücken Gesellschaft, Columbia 3
Commeeial Bank/' zu Plnl'a, par

sDoylestann ditto zu Doyleötaun, par
Easton ditto" zu Easton, par
Erie ditto zu Erie
Erchange ditto zu Pittsbu»g,
Srchauge Zweig zu .volidaysburg,
Farmers Bank v. Buckö (sty z. Bristol, par
Farmers u. Drovers zu Waynesburg ~

Farmers ditto von Lancaster» zu Lanca'ster
Farmers ditto, von Reading» zu Rea.

'

Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gcbr
Farmers und ditto do. zu Fayette Co aebr'Farmers nnd do zu Grencastle gebroch'.
Franklin ditto zu Washington, zGirard ditto (Stephen)* j» Phil'a, geschloss
Girard dittof in Phil'a, 40Harrisburg ditto zu Harrisburg, 7Harmony Institute zu Harmony, unaang
Honesdale Bank zu Honesdale, s/
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang
luniata ditto zn Lewistaun, unaang
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster,
Lebanon do. zu Lebanon,

do. zu Warren, gebrochen
Manuf. u. Mechanics »n Phil'a, 14
Marrietta u. Susqneh. Trading Co. uuqb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg,

'

I
Mechames Bank in Phil'a, xa^Miners Bank von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, uuqb
Monongohela ditto von Braunsville, S
Moymcustng Bankf in Phil'a, 14
Northumbl.U. Colb.Bk. zu Milton, uuqb.
N. Western Bk. v.Pa. Z.Meadeville, qeschl.
Ncn Salem do. zn Fayette Caunty, betrug.
Northampton Bank zu Alleutaun, 16
N. H. Delaw. Brücken Co. zn N.sv qetchl.
Agncul «. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr.
Phlladelphia Bank* zu Philadelphia, ' par
Richards (Mark) in Pluladelphia, gcbroch
Schnylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Sonthwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda, 75
Uuion do. zu Uniontaun, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zn Grccnobnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brucken Co. zu Wilk. ungang
Wyoining Bank zu Wilkesbarre, 12
Pork ditto» zu Pork, 6
Uonghogany Bank zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposlt-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


